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Vorwort





Liebe Leserinnen, liebe Leser,





dies ist die überarbeitete E-Book Ausgabe von Casemods Baubericht
CM10.



Der Aufbau, Inhalt als auch die Sprache bzw. mein Schreibstil der
Originalausgabe aus dem Jahr 2008 wurde nahezu unverändert
beibehalten, das Layout jedoch an die modernen Lesegeräte
angepasst.








Viel Spaß beim lesen und inspirieren lassen wünscht









benny :)








Casemodding -
Bitte was?



Ja, kaum zu
glauben... da gibt
es nun Casemodding seit etlichen Jahren und
immer noch ernte
ich unglaubwürdige Blicke wenn ich
jemandem erzähle ich bin
Casemodder. Daher hatte ich
mich bei manchen schon direkt mit
Computerdesigner vorgestellt, was -
zu meinem Erstaunen - direkt
mit einem gewissen Maß an
Anerkennung gewürdigt und gar
nicht weiter hinterfragt wurde.








Aber ob nun
Casemodder oder Computerdesigner, ich möchte
hier doch mal
kurz erläutern was sich
dahinter verbirgt.








Als in den
späten Neunzigern des 20.
Jahrhundert die Computer immer leistungsfähigere Massenware wurden und
ihren Weg selbst
zu den Discountern fanden, waren bis
auf ganz wenig
Ausnahmen diese Computer stets in
einem Grau/Beige-Farbton gehalten. Warum das
so war kann
ich nicht sagen und
ich würde behaupten wenn es
einer definitiv meint zu
wissen dann lügt
er. :D








Jedenfalls irgendwo in dieser
Zeit entstand das Casemodding so wie
die meis-ten
es heutzutage kennen.



Es ging meist
darum seinen grauen Computer zu lackieren, umzubauen, zu beleuchten, kurzum zu
individualisieren und das
möglichst so, dass
man auffällt um sich
von Anderen („der Masse“) abzuheben.








Casemodding = Gehäuse
modifizieren - ist
daher die simpelste Übersetzung, welche eigentlich jeder Laie
recht leicht versteht.








Wie auch immer, die
Casemodding-Szene boomte in
den Jahren 1999-2003 jedenfalls gewaltig und die
meisten Deutschen als auch
englischsprachigen Casemoddingseiten entstammen aus dieser
Zeit und waren
und sind die
Anlaufstellen für Leute
die gerne „modden“, also ihre
grauen Rechner optisch aufwerten
wollen.








Ich selbst stieß im
Sommer 2001 -
auf der Suche
im Internet nach einem
Gehäuse für
meinen ersten selbst
zusammengestellten Computer
- auf eine
dieser englischsprachigen Casemoddingseiten und da
ich damals schon den
Tick hatte,
überall mein Logo
draufzumalen, fand ich
die Idee faszinieren mein nächstes
Gehäuse mit einem
Fenster in „b“-Form auszustatten.













Gedacht, getan, so hatte ich einige Wochen später meinen ersten
Casemod hier stehen und dies war eben erst der Anfang und mein
Einstieg in die Case-modding-Szene. ;)










Gut sieben Jahre später, mit inzwischen neun Casemods, drei
Deutsche Case-mod Meister Titeln sitze ich nun hier und tippe diese
Zeilen... und wenn ich mich heute so umschaue gibt es in den
Elektronikläden, ja selbst beim Discounter keinen grauen Computer
mehr.










Nein, es gibt dort schwarz Hochglanz lackierte Designer-Computer
und wenn ich heute mit einem Rechner auffallen will, könnte ich
dies gewiss mit einem grauen PC von 1998 ;) oder einem richtig gut
gemachten Casemod. Aber was damals die Farbe grau war, ist heute
schwarz und silber.










Ok, ich gebe es zu, die Gehäuse die heutzutage von der Industrie
hergestellt werden sind schon echt klasse gemacht (natürlich gibt
es auch Kitsch ohne Ende), jedoch manchmal frage ich mich doch
warum man da überhaupt an manchen Gehäusen Hand anlegen sollte. Ich
denke das ist auch der Punkt wo einige Leute nun nach dem Grund von
Ca-semodding fragen, weil die Computer nicht mehr so eintönig sind
wie damals und in verschiedenen Farben problemlos lieferbar sind.










Die Frage nach dem warum Casemodding würde ich aber mal direkt mit
einem „es ist der Spaß am basteln und individualisieren“
beantworten und solange es Leute mit ein wenig kreativem Geschick
und Verständnis gibt, gibt es auch Casemodding.





Und wohl oder übel auch Leute die davon überhaupt nichts verstehen
und mich schief ansehen wenn ich über das Casemodding spreche.










- Notiz an mich selbst, immer eine Ausgabe dieses Buches mitnehmen.
;) -











Daher möchte ich noch an dieser Stelle kurz klarstellen:










Casemodding ist NICHT das Kaufen von einem kitschig, billig
aufgestylten Gehäuse mit vorinstalliertem Seitenfenster, einbauen
von bunten Lichtern und leuchtenden Lüftern. So was ist von der
Industrie verordnetes Trend-Hinterherlaufen und hat nichts mit dem
zutun was einen echten Casemodder ausmacht.
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